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Mussolinis Koalition .
Rom , ZI . Ociober . ( wlv . ) Der König nahm d' e ihm von

Mussolini unlerbrcikele Liste des neuen Kabinells an . Danach ge -
hören vou den neuen Miigliedern vier zur Pari ei der Fascisten

( Mustolinl , Oviglio , di Siesaal , GiuraNj , zwei ( Cavazzoni , Tan -

gorra ) zu den populari , drei ( Carnazza , di Cesaro , Rossi ) zu den

Demokraten , ein Liberaler ( di Capilani ) , ein Rationalist ( Feder -

zotii ) und drei Parteilose ( Dia ; , Thaon - di Revcl , Genlile ) .

Mailand , 31 . Ottober . ( TU. ) Ueber die Kabinettsliste wird

hierher noch gemeldet : Es find ein « Reihe von Unterstaatssekre .
tariaten mit Fascisten besetzt . Gestern abend ist der neue Minister .
rat bereits zusammcigetreten , um als erstes die DeMobilisation txr

fascistischen Mannschafter zu lxschließen .

das Programm der §ascistenregierunZ .
Paris , 31. Ottober . ( TU. ) Ueber das Programm der Fascisten -

regierung wird mitgeteilt , dah es in der inneren Politik eine Reihe
von Forderungen , vor allem die sosorlige Auslösung des Parlaments .

Reform des Wahlrechts durch könlgliche Derfügung , Vereinfachung
der Verwaltung , Finanzreformen und Kampf gegeu den Sozialis¬

mus umsaßt . Insbesondere wird das Kabinett für die ordnunzs -

mäßige Arbeit in den öffentlichen Aemtern ohne Rücksicht aus Clin »

dikatsforderungen und Arbeiterorganisationen sorgen . Streiks wer¬

den im Staatsgebiet absolut verboten sein . Ferner wird das Ka -

binett Schritte zur Bekämpfung der Valutaspekulation unternehmen .

Im Aeußeren wird von der Regierung eine nationale und unocr -

söhnliche Politik erwartet , und ihre erste Tat wird wahrscheinlich die

Ayrwxlou Jüuaca sein .

vie erste „ Tat " .
Rom , 31 . Oktober . ( EP . ) In Negkrungstreisen wird als die

erst « Tat de « neuen Kabinetts Mussolini die Neuordnung des

Heeres , die sinanziclle Verhandlung mit den Vereinigten Staaten
und di « Veranstaltung einer Siegesfeier am 4. No -
vember mvgrtünfcigt , bei der in ganz Italien 3 Minuten lang eine

andächtige Ruhe innegehalten werden soll . ( ! )

Nitti verhastet !
Pari » , 31 . Ottober . ( EE. ) Aus Rom wird der „ Chicago Tri -

bune " gemeldet : Gerücht « werden verbreitet , daß Ritti von den

Fascisten verhastet worden sei . Bisher wo ? es unmöglich , ein « Be -

stötigimg dieses Gerüchts zu erlangen . Es verlautet ferner , Mussolini

habe die Absicht , verschieden « Staatsmänner der früheren Regierung

verhaften zu lassen und st « vor den Obersten Gerichtshof zu stellen ,

daß ste sich wegen Mißbrauche während ihrer Amt - zeit verantworten .

Der Sturm auf den „ Avauti " .
Ueber die bereite gemeldete Zerstörung des „ Avanti� , des

Zentrolorgans der italienischen sozialistischen Partei in Mailand ,
gibt die „Vossische Zeitung " nach einem Bericht der „ Eornere della
Sera " folgende Darstellung :

Am Sonntag abend unterbrachen Fascisten in der Umgebung
des Gebäudes des „ Avant ! " die Zuleitungsrohre zu den Straßen¬
laternen und erösstuten im Schutze der Dunkelheit unter Führung
ihres Kommandanten Regrini den Sturm auf das Gebäude . Sie

gingen zum Feuergefecht über , das von der Polizei erwidert
wurde . Die Polizei zog sogar ein Panzerautomobil zu chilse heran .

Daraufhin drangen die Fascisten in ein benachbartes Haus , aus dem

sie das Feuer auf die Polizei wieder aufnahmen . Einer Gruppe von

Fascisteu gelang es , das Panzerautomobil unschädlich zu machen
Kurz darauf traf ein zweites Panzerautomobil mit Polizeimann -
schasten ein , denen es gelang , die Fakisten auf gütlichem Wege zur
Einstellung des Kampfes zu veranlassen : die Polizisten hatten sechs .
die Fascisten sieben Verletzte . Auch einige Neugierige wurden teil -

weise schwer verletzt . Nacbts gelang es den Fascisten dann unter

Führung ihres Haupdnanns Ferni des Gebäude des „ Avanti " zu
besetzen , das ste bis jetzt nicht wieder freigegeben haben . Di « Polizei -
Mannschaften zogen ohne weiteren Widerstand ab .

Deute votwittag stürmten die Fascisten mehrere l o z i a -

listische Versammlungslokale und setzten die Mobilien
in Brand . I ' lsolg « d- s Zusammenstoßes bei dam Sturm auf den
„ Avanti " bat stch die Stimmung zwisckten Polizei und Fa ' cisten m
Mailand sehr verschärft . Während des Tages kam es zu wiederholten
kleineren Zusommeusti ' ßen bei denen die Fascisten gegen ein Polizei »
revier auf dem Corso iimberto Bomben sch ' - ' uderten . Das Faldstcn -
kommando empfahl schließlich . Konflikte mit der königlichen Poliz »! -

garde zu vermeiden . Die Fascisten haben im Gebäude der Zoll »
wache , das ste gestern stürmten , viele Gewehre und Munition
erbeutet

Siutige Zusammenstöße .
Rom . 30 . Oktober . tWTB . ) Heute nachmittag entstand in dem

von der ärmeren Bevölkerung bewohnten Stadtteile Tiburtino ein

Streit zwischen Fascisten und Kommunisten . Nach Blättenneldnn -

gen sollen hierbei acht Beteiligte getötet und zahlreiche
verwundet worden sein .

Vemvbiüfation der Jascisten !
Rom , 31, Oktober . ( EP . ) Der Bicrer - Aktionsausschuß der

Fascisten hat sein « Befugnisse der Parteileitung zurückgegeben und
die Demobilisierung der Schwarzhimden in ganz Italien ange -
ordnet .

Die Kohlenmehrforüerung .
Gestern . Montag , nachmittag fand lm Wiederausbanministcrium

eine Besprechung der zuständigen Ministerien mit einer Reihe von

Sachverständigen über das jüngste kdhleu Programm der Repa -
ralionskommifston statt . Als Sachverständige nahmen unter an¬

derem keil : Hugo Slinnes , klöckacr . Lüpfen und SIlbccberg . ,vie

Sachverständige « betonten , daß diese Forderungen erheblich zu hoch

seien . Die bisherigen Kohlenlieserungen hätten nur ausgeführt

werden können , weil die deuifche Wirtschaft durch ausländische

Sohle in Betrieb gehalten werden konnte . Bei dem augenblicklichen

Tiefstand der Mark sei an eine Einfuhr vou kohlen nicht mehr zu

denken . Die Sachverständigen gaben ihrer ernsten Besorgnis Aus¬

druck daß die deutsche Wirtschaft durch die Forderungen der Repa -

ralionskom Mission äußerst gefährdet sei .

Kontrolle und Neichsbankgold .

Paris 31 Oktober . ( EE. ) Der Berliner Korrespondent des

»Äournal "' will erfahren haben , daß die Reparation - kommission

beabsichtige , folgende sechs Punkt « durchzusetzen : 1. Einrichtung einer

außerordentlich " strengen interalliierten tfinanzkon -
troll « beim Reich und bei den Bundesstaaten . Das Garantie .
kcmitee wird seinen Sitz in Berlin aufschlagen , und ständige Kon -

trolltommissionen bei den Landessinanzämtern in Preußen .
Bayern . Württemberg . Baden usw . einrichten . Diese
Kommissionen können aus den Gebieten ihrer Amtstätigkeit flie -

gende Inspektoren ernennen . Keinesfalls wird das Reich

ohne vorherige Zustimmung des Garantiekomitees neue Auegaben
bewilligen dürfen . Das Garantiekomitee wird im Einverneh -
m e n mit den Reichsbehärden die Mittel erwägen , die schnell »
stens das Gleichgewicht d - s deutschen Budgets wiederherstellen
können . Insbesondere soll das Defizit bei den staatlichen Unterneh .
mungen Eisenbahn . Post usw . schleunigst beseitigt werden . All -
überflussigen und verschwenderischen Ausgaben müssen aus dem
Budget venchwmden . Z. Beschleunigte Einziehung der Steuern , die
im letzten Jahre vsm Reichstag beschlossen wurden , und Schaffung
neuer steuern . 3. Verbot aller Spekulationen in
ausländischen Devisen . Di « letzt « Regierungsverordnung
soll derart abgeändert werden , daß ohne Zustimmung des
Reichsfinanzministeriums kein Erwerb von Devisen usw .
möglich ist - 4. Ausaab « einer inneren Reichsgoldmark »
anleihe - S. Die Goldreserve der Reichsbank soll sosort in

ihrer Gesamtheit oerwendet werden , um die Stabilisierung der

Mark zu verwirklichen . Keinesfalls wird es der Reichebant ge -
stattet fein , die Goldreserve unbenutzt zu lassen . S. Ein Mora »

torium wird Deutschland nicht gegeben . Diese Frage soll auf der

Brüsseler Konferenz erörtert werden .

Moratorium unvermeidlich !

London , 31, Oktober . ( MTB. ) Der Berliner Berichterstatter
der „ Mornirg Post " schreibt : Unter den augenblicklichen Umständen
sei es fast unmöglich einzusehen , wie die Reparationskommission
ein langfristiges Moratorium für Deutschland ablehnen könnte .

Die wichtigsten Meinungsverschiedenheiten werden nach Ansicht des

Berichterstatters in der Frage der Sicherheiten entstehen .

Neuer Nlarksturz !
Die starke Belebung des Effektenhandels hat bei den Berlin : ?

Banken eine derartige Arbeitshäufung hervorgerufer , daß

auch in dieser Woche zwei Bärsenruh : tage und zwar am

Dienstag und Donnerstag cingelegt werden mußten . Infolgedessen

fand heut « an der hiesigen Börse nur ein offizieller Deoisenverkehr

statt . Bereits gesterr waren von den ausländischen Börsen , insb «.

sondere von New Pork , wesentlich ungünstigere Mark -

t u r s e gemeldet worden . Offenbar haben die bisherigen Aeuße »

rungcn der Mitglieder der Reparationskommission über ihre vor -

aussichtlichen Verhandlungen in Berlin im Auslande das Empfin -
den wachgerufen , daß Kontrollmahnahm : n im Border «

gründe der Dcrhardlungen stehen werden und dah die eigentlichen
Grundprobleme , von denen die Stabilisierung der Mark

abhängt , wieder zu kurz kommen . Auch in Berliner Finonzkrejsen
macht sich wieder ein gewisser Pessimismus geltend . Dies führte
l ?eutc zu einer beträchtlichen Stelgerung der Devisenkurse . Kabel
New Park wurde gegen mittag mit 4575 gehandelt . Die Nachfrage
ist ziemlich erheblich . Diese Befestigung der Deviser dürfte in der
morgigen Vollbörse ein : entsprechende Bewegung der Valutapapier «
nach sich ziehen . Ueberhaupt rechnet man wieder mit einer wei -
tercn Belebung des Effektenmarktes ,

Der neue deutsche Do ' �mrer in Moskau , Graf Brockdorff -
Rantzau , hat sich nach Moskau bcgeben .

Der französische Potichafier , iiairent , überreichte dem Reichs¬
präsidenten Eberi sein Abberusu . agzschvnbcn .

Internationaler Jascismus .
Rom - Berlin - Budapest . >

Der Sieg des Fascismus in Italien hat in der deutschen
Oeffentlichkeit starke Beunruhigung hervorgerufen . Herr
Stresemann hat in seiner Braunschweiger Rede , die wir
in anderem Zusammenhang schon erwähnten , auf die Gefahr
eines deutschen Fascismus hingewiesen und eindringlich
vor ihr gewarnt . Wie in Italien , so ist auch in Deutschland
nur ein Teil des Bürgertums dazu aufgelegt , geheimbündle -
rische und putschistische Abenteuer mitzumachen , die große
Masse will nicht die letzten Möglichkelten des Erwerbslebens

durch innere Erschütterungen zerschlagen sehen .
Aehnliche Sorgen wie in der Volkspartei sind auch im

Zentrum lebendig . Ihnen gibt die „ Germania " Ausdruck , in -
dem sie heute morgen schreibt :

Es mag in Deutschland Politiker geben , die der

Ruhm Mussolinis nicht schlafen läßt . Sie haben Mit -

läufer , die bei den letzten Nachrichten aus Rom triumphierend aus -

riefen : „ Ich habe es doch immer gesagt : so muß man ' s machen ! "
Eine klar geschriebene Naturgeschichte der Fasckmen aller Art , zu
denen als Erenzfall auch der Bolschewismus gehört , eine Schilde -
rung der spezifisch italienischen Voraussetzungen des Erfolge -
Mussolinis wären nicht imstande , der fascistischen Gebärde ihre
verführerische Wirkung in den Augen solcher Politiker
und Mitläufer zu nehmen . Auch nicht der Rat , abzuwarten , ob dem

Ministerpräsidenten Mussolini das saure Brot der verantwortlichen
Arbeit ebenso bekommen wird , wie dem Freischarenführcr Mussolini
das süße Brot schrankenloser Opposition bekommen ist .

Trotzdem und deshalb schuldet die Presse dem deutschen Volk , an

dessen gesunde Instinkte wir appellieren — das ist unser Appell
von den Parteien , der Deutschnationalcn und der K�rnniu-
nistischen , wegandasDolk — , die Aufklärung : dah dervec�tschen
Natur das italienische Rezept nicht gemäß ist ; daß die G/bärve den
Inhalt nicht ersetzen kann : daß dieser Inhalt heute durch andcre
Parteien sachlicher und haltbarer vertreten wird , als durch d i c
Tagung der Görlitzer Blechin st rumente ; daß die

Lehren des Kapp - Pulsches noch unvergessen sein sollten : daß wir es
bedauern , sehen zu müssen , wie in einer Zeit , da alle Mann an
Bord nötig sind , eine Partei die von ihr selbst recht gut erkannte

Arbeitsstätte an Bord verlassen und in den unteren Räumen des

Schiffes eine Explosion erzeugen möchte , an der das Schiff rettungs -
los leck werden muß .

Wir glauben nicht sehlzugehen mit der Annahme , daß
diese gleichzeitigen Warnungen aus dem Zentrum und der

Volkspartei auf eine tiefere Unterrichtung über die i n t e r -
nationalen Zusammenhänge des Fascismus
zurückgehen . Die Aktivität Mussolinis und seiner Anhänger
hat sich nicht auf Italien allein erstreckt . Daß Mussolini vor

einigen Monaten in Deutschland weilte und hier mit dem

völkischen Herrn W u l l e — allerdings auch mit Rathenau
und Führern der Linken — Unterredungen hatte , ist bekannt .

Weniger bekannt ist , daß der Fascistengeneral Cappella
in den letzten drei Wochen in Berlin weilte , das er am letzten
Sonnabend , offenbar wegen der überraschend und vorzeitig
gekommenen Entwicklung des italienischen Staatsstreichs in

großer Eile verließ . � Herr Cappello war in einem Quartier
abgestiegen , das sonst fast ausschließlich von nationalistischen
deutschen Offizieren frequentiert wird ; er verkehrte in ihren .
Kreisen , es gab lebhafte Besprechungen und Festessen mit
hallenden Trinksprüchen .

Man kann einwenden , daß es gegen die Natur einer
nationalistischen Bewegung wie der sascisttschen ist . internatio¬
nal zu sein . Aber auch für die nationalistischen Bewegungen
der verschiedenen Länder gibt es Bündnisse und gemeinsame

Zum weltpolitischen Programm des Fascismus gehört
die militärische Intervention gegen das bol -
s ch e w i st i s ch e Rußland , die nur durchzuführen ist , wenn
in allen europäischen Hauptländern extrem reaktionäre Regie -
rungen an der Macht sind . Von diesem Standpunkt aus mag
den italienischen Fascisten oder wenigstens einem Teil von
ihnen eine Unterstützung ähnlich gerichteter Bestrebungen in
anderen Ländern erwünscht erscheinen .

In diesem Zusammenhang verdient auch « ine Reise
Mussolinis nach Budapest ernste Beachtung , Wie
uns zuverlässig mitgeteilt wird , hat der italienische Fascisten -
sührer erst vor einigen Wochen in Budapest wichtige VerHand -
lungen mit dem Regenten Ungarns , H o r t h y, geführt , die
die internationale Politik betrafen . Als der gemeinsame Feind
des fascistischen Italien und des revanchebedürftigen Ungarn

erscheint Jugoslawien , das seinerseits wiederum seinen
territorialen Besitzstand durch Zugehörigkeit zur kleinen

Entente zu schützen versucht . Als Gegner ' dieser kleinen

Entente hebt sich vom Hintergrund des fascistischen Staats -

streichs ein i t a l i e n i s ch - u n g a r i s ch e s Bündnis

deutlich ab . Würde dieses Bündnis gegen Jugoslawien oktin

werden , so entstände die G e f a h r e i n e s n e u e n K r i e g o,
in den die Tschechoslowakei , Polen und Rumänien mit hinein -
gerissen werden könnten ,

So hat der Sieg des Fascismus in Italien ein neues

sehr ernst zu nehmendes Moment der Unruhe in die gesamt -
europäische Loge gebracht . Die Hoffnung besteht allerdings .
daß der regierende Fascismus ein anderes Gesicht zeigen



wird als der bloß benionsfrismide und fkcmdalierende . Bevor

aber dieser natürliche Umstellangsproze� zur Realpolitik voll¬

zogen fein wird , kann manches geschehen , was den Staats -

Männern Europas neue Sorgen , den geplagten Völkern neues

Unheil bescheren würde .
Bor allem haben mir in Deutschland allen Grund , die

Augen offen zu halten . Aber auch im Ententclager wird man

sich sagen müssen , daß es ein verhängnisvolles Beginnen ist .
die nationalistischen Strömungen m Deutschland durch eine
verblendete Siegerpoliti ? zu stärken . Der internationale

Fafcismus tritt bedrohlicher auf als der internationale Boi -

fchewismus . der längst wie ein Nobelgespenst zerflossen ist.
Das Gefahrenzentrum der europäischen Politik ist nicht
Moskau , sondern Rom !

Zum Jechenbach - Prozeß .
Eine Resolution der berliner Prcsscvertretung .
Dir Berliner Bezirkovcrband der deutsck >en Presse nahm gestern

abend gegen ztvei Stimmen bei einer Stimmenthaltung folgende
Resolution Bäckcr - Bernhard an :

„ Der Bezirksverband im Reich - verbond der deutschen Presse
spricht sein Bedauern darüber aus , daß das Münchener Volksgericht
es abgelehnt hat , im Prozess gegen Fechenbach und Genossen jour -
nalistische Sachverständige zuzuziehen . Die journalistische Bericht -
erftattung ist so schwierig und birgt so viele Probleme in sich , daß
es für Richtjournalisten ohne sachverständige Gutachten gar nicht
möglich ist , sich ein Urteil über journalistische Handlungen zu bilden ,
das eine Grundlage für ein richterliches Urteil abgeben kann . Der
Bezirksoerband müßte es ferner als schwere Gefährdung der jour -
nalisiischen Berichierstatterarbeit ansehen , wenn wirklich alz unein -
geschränkter Rechtsgrundsatz aufgestellt sein sollte , was nach den bis -

hcrigen Berichten in der Urteilsbegründung mit folgenden Worten

ausgesprochen sein soll : „ Veröffentlichungen über geheime Waffen -
lazer und bewaffnete Organisationen sind immer dann als Landes -
verrat anzusehen , wenn ausdrücklich gesagt oder auch nur durch
Stillschweigen der Anschein erweckt wird , daß eine Regierung bisse
Dinge begünstigt . " Der Bczlrksverband würde die Aufstellung eines
solchen Grundsatzes um so mehr bedauern , als es sich nach seiner
Aufsassung bei der Tätigkeit der Münchener Angeklagten überhaupt
nicht um journalistische Betätigung gehandelt hat . Er fordert schleu -
r . ige Aufklärung über diesen Punkt , um der gesetzmäßigen journalisti -
sa en Berichterstattung die nötige Sicherheit zu geben .

»

(sti der Meldung des „ Bayerischen Kuriers " , daß die

Rechtsauffassung des Münchcner Bolksgerichis im Falle Fechenbach
vom Oberreichsanwalt geteilt wird , erfahren wir , daß der

Oberreichsanwalt Dr . Ebermayer mit dem Fall Fechenbach über -

Haupt nicht befaßt worden ist . Die Stellung , die der Oberreichs -
anwalt in einer anderen bayerischen Landcsvcrratsangelegenheit ein -
genommen hat , wird demnächst durch den Rcichsjustizminister be -

kanntgegsben werden .

Einigung öer öeutschsn fozk ' aüftjsthen�ugenZ
Am Sonntag ist in Leipzig die Vereinigung der beiden so-

zialistischen Lv - gendverbänd « vollzogen worden . " Am Vormittag
tagten die Reichskonfercnz der Sozialistischen Prole -
t ä r i e r j u g e n d Deutschlands und der Reichsausschuß des
Aerbc ' der Arbciterjugendvereine Deutschlands . Die beiden

Kölporjchas : . ' . ! beschäftigten sich in eingehenden getrchrnten Vera -
tungen wi : der von den beiden Derbandsleitungcn vereinbarten
GriwiLifajj - , für die Einigung . Der Reichsausschuß des Verbandes
der Arp. ' ei/ejugendvcrcin « Deutschlands beschloß einstimmig die Aus -
sprach « jwb itxmiqc Stunden später endete auch die eingehende und
lebhafte ' Ausspräche auf der Rcichskonferenz der Sozialistischen Pro -
letarierjstgenü Deutschlands ebensalls einstimmig bei vier Stimm -
enthaltungen .

Kurz nach 4 Uhr nachmittags traten die Körperschaften beider
Orgar . isaiionen im Zoclogischen Garten zur offiziellen Einigungs -
konserenz zusammen . Nach dem gemeinsamen Gesang des Liedes
„ Dein MSvgenrot entgegen " , wurden die Genossen W est p h a l vom
Verband der Arbeiterjugendvereins Deutschlands und Genosse
Schröter von der Sozialistischen Proletarierjugend Teutschlands
zu Vorsitzenden qctvählt . Genosse Schröter teilte den Beschluß der
Reichskonserenz seiner Organisation mit und feierte die gemeinsame

Konferenz als historisches Ereignis in der sozialistischen Je . - eguny
Er gab der Hoffnung Ausdruck , daß motz der in der Lcrg - . igerchtit
liegenden Trennungsgründe und der auch heute noch teilweise be -
stehenden sachlichen Meinungsverschiedenheiten die neue Organi -
sation aufwärts führen werde . Es erfolgte dann die einstimmige
Wahl des Vorstandes dos einigen Verbandes der sozia -
l i st i f ch c n Arbeiterjugend Deutschlands . Zum
1. Vorsitzenden wurde Genosse Westphal und zum 2. Vorsitzenden
Genosse Schröter gewählt . Zum Lorsitzenden der Preßkommission
wurde ' Genosse Mendelsohn von der Sozialistischen Proletarierjugend
gewählt .

Ebenso einstimmig erfolgte die Annahme des neuen Pro -
gramms des einigen Verbandes , das folgenden Wortlaut hat :

„ Der Verband der sozialistischen Arbeiterjugend Deutschlands
erzieht feine Mitglieder im Geiste der sozialistischen Weltanschauung
zu Kämpfern für die sozialistischen Ideale . Er vertritt die w i r t -

schaftlichen , sozialen und kulturellen Forderun -
gen der proletarischen Jugend .

Der Verband macht sich zur Pflicht , in dauernder Zusammen -
arbeit mit dem oorwärtsstrebenden Jungproletarict aller Länder
die wirtschaftliche und geistige Not dar arbeitenden Jugend zu be -

seitigen . Er betrachiet äs als seine höchste Aufgabe , unermüdlich für
den wahren Völlerfrieden und für die s o z i a l i st i s ch e
Gesellschaft zu kämpfen . "

Danach sprachen die Genossen Leidig von der Jnter -
nationalen Arbeitsgemeinschaft sozialistischer
Jugendorganisationen und Genosse O l l e n h a u e r für
die Arbeiter - Jugendinternationale . Beide feierten
die Einigung als die Erfüllung der wichiigsten Vorbedingung für
die internationale Einigimg der sozialistischen Jugend . Für
den Vorstand der Vereinigten Sozialdemokratischen Partei Deutsch -
lands gab Genosse Ludwig seiner Freude über die voll -

zogene Einigung Ausdruck und schloß mit dem Wunsche , daß die

einig « Organisation stärker als bisher die Interessen der arbeitenden

Jugend vertreten werden könne .
In seinem Schlußwort wies Gcnolle Westphal nochmals

darauf hin , daß es nun die Aufgabe aller Mitarbeiter der einigen
Organisation sein muß , das gemeinsame Organisationsgebäude auch
mit einem einigen Geist zu füllen . Er schloß mit einem begeistert
aufgenommenen choch auf den Verband der sozialistischer . Arbeiter -

jugend Deutschlands . Mit dem Gelang der Internationale fand die
eindrucksvolle denkwürdige Kundgebung ihr Ends . Die Einigung
der sozialistischen Jugend war vollzogen !

Der tzermes - Prozeß .
Heul « begann vor der neunten Strafkammer des Landgerichts

Berlin de ? Prozeß gegen den früheren Redakteur der „Freiheit " ,
Hensel , in dem der Reichsfinanzministcr chermes als Neben -

kläger zugelassen ist .
Verteidiger des Redakteurs Hensel sind die Rechtsanwälte

Dr . Levi und Dr . Böhnheim . Verteidiger des Reichsfinarz -
Ministers Hermes ist Dr . Alsberg , derselbe Alsberg , der seiner -
zeit Helfferichs Prozeh gegen Erzbcrger führte .

Nach einem kleinen Geplänkel zwischen den beiden Part ? ien
gibt der Vorsitzende einen Versuch zur gütlichen Beilegung der

Affäre aus .
Redakteur ch e n s c l übernimmt die preßgesetzlich « Vcrant -

wortung . Er erklärt , eine Beleidigung des Reichsfinanzministcrs
fei nicht beadsichligt gewesen , es habe sich nur um die Erzwingung
einer Klarstellung einer Kvrruptionserschcinung gehandelt .

Es wurden die verschiedenen bekannten Artikel der „ Freiheit "
über die Weinaffärc des Finanzministers chcrmes verlesen .

Auf die Frage des Vorsitzenden an den Redakteur chensel , in

welcher Richtung er den Wahrheitsbeweis antreten wolle , gibt dieser
folgende Erklärung ab : „ Sämtliche in den Artikeln gegen den
5) «rrn Reichsfinanzminister Dr . Hermes erhobenen Vorwürfe halle
ich in vollen ; Unssavse azijrecht . Ich kann fein Verhalten nicht
anders als Korruption bezeichnen , so daß insbesondere seine Be -

Zeichnung als
„Korruplionsminisier "

durch sein Verhalten ir der hier zur Erörterung stehenden Angc -

legenhcit vollauf gerechlserligt ist . Der Reichssinanzminister hat in

der Oesfentlichkcit versucht , die Aufmerksamkeit von dem springen -
den Punkte der in dieser Sache gegen ihn erhobenen Anllage ab -

zulenkeu . Es kommt in der hier zu erörternden Angelegenheit nicht
nur darauf an , ob die an den Winzervcrein tatsächlich herbcigc -
führte Sonderzuweisung von Zucker im Dezember 1929 ein « für
die erhaltenen Wcinlicferungcn bewußt vorgenommene Gegen -
leistung des Ministers war . Für mich ist der springende Punkt des

Falles vielmehr der , ob ein Beamter , und zwar ein Chef , einer Ver -

waltung von Personen und Verbänden , über deren Anträge auf

Zuckcrlieferung er verantwortlich und nach freiem Ermessen ent¬
scheiden muß , Geschenke annehmen darf oder nicht , einerlei ab er
die von ihm getroffene Entscheidung über die Anträge sachlich recht -
fer . igen kann oder nicht . Ich wende den Nachweis führen , daß
Herrn Dr . Hermes als Ernährungsministcr von Personen und Ver -
bänden , über deren Anträge auf Zuckerdelieserung er zu entscheiden
hatte , Wein und Sekllieferungen weit unter dem handelsüblichen
Preis erhalten , angenommen oder selche sogar bestellt hat .

Es handelt sich um zwei Weinsendungen im April 1929 und
im Februar 1921 . Der handelsübliche Wer : dieser Getränke betrug
etwa 23 999 M. , tatsächlich bezahlt hat der Minister im ganzen sage
und schreibe 1991 M. Sein Nutzen ist aber noch viel größer , wenn
wir die dritte bestellte und zugesagte Lieferung vom Dezember 1921
hinzunehmen . Danach hat der Herr Minister Weine zu einem
handelsüblichen Wert von mindestens 12 999 M. bestellt zu dem

Vorzugspreise von 7,39 M. die Flasche . Rechnet man die letzte be -

stellte , aber nicht esfekiuicrte Sendung hinzu , so betrug der Werc
der dem Minister zugedachten Wein : 34 999 M. und seine
Gegenleistung 3499 Mk . Ich überlasse es mit ruhigem Gewissen
den : Gerichtshof , ein solches Verhallen eines Ministers , der nicht
nur die eigene Ehre zu wahren , sondern insbesondere auch
das Ansehen des Staates und dos L« r : rauen zum Staais

zu vertreten und zu fördern hat , in einer Weise zu würdigen ,
die der allgemeinen juristischen Auffassung , den beamtenrechtllNv . i
Grundsätzen und den Mcralnnschauungen des Voltes gerecht wird .
Ich persönlich kann ein solches Verhalten , wie es Herr Reichsfinanz -
minister Dr . Hermes nicht nur geübt , sondern auch noch oert : idigt
hat , nicht ander - als Korruption bezeichnen .

Vorsitzender : Sie wollen also sagen , der Minister habe
Geschenke angenommen und sich dadurch zugunsten des Winzerver -
bände - beeinsiussen lassen .

Hensel : So viel wollte ich eigentlich nicht sagen .
Vorsitzender : Sie fassen also Ihren Vorwurf enger . —

Man hat den Eindruck , daß die Artikel der „ Freiheit " mit plan -
mäßiger Steigerung geschrieben wurden .

Hensel : Das ist nicht der Fall . Wir hatten den zweiten Ar -
tikel erst geschrieben , nachdem uns neues Material durch die Korrc -

spondenzen zugegangen war . Wir rechneten darauf , daß der

Minister sofort Stellung
nehmen werde .

Dr . Alsberg fragt : War sich der Angeklagte klar darüber ,
daß der Winzerve' rband berechtigt war . die bekannten Preise zu
stellen ?

Hensel richtet umgekehrt nunmehr an den Minister die rl - cto >

rische Frage , ob er sich klar darüber gewesen sei , daß es Uch bei

den abnorm billigen Weinen nur um ein Geschenk bade handeln
können . Es sei doch immerhin ausfällig , daß solch billige Wein . :

gerade dem Minister angeboten wurden .

Hierauf wird nun Reichsfinanzministcr Dr . Hermes vereidigt
und als Zeuge vernommen . Der Minister gibt zunächst einen Hebe " -

blick über seine amtliche Beschäftigung seil dem Jahre 1919 . Zu
der Frage der Zuckerzuwendung , um die sich dann in der Hauptsache

■die Verhandlung dreht , erklärt der Minister , daß verschiedene Ein -
�gaben des Rheinischen Winzerverbandcs im Dezember 1929 mit

i Klagen und Wünschen eingelauren seien . Er , der Minister , �habe bei

! den Zuckerzuwcndungcn nur die große Linie gegeben . Die Per -

tcilung sei bis zum Dezember 1929 vcm Reich über die Länder mn

die Kemmunalrerbände gegangen . Am 7. Dezember habe mar noch
den Standpunkt eingenommen , es könnten keine weiteren Zucker -

Zuwendungen erfolgen . Aber am 17. Dezember seien gelegentlich
einer Besprechung im Reichstag mit Vertretern der Winzer und

rheinischen Abgeordneten so lebhafte Klagen gefallen und vor aller . ,

für die Moselgegenb laut geworden , daß daraufhin ein Wechsel in ,

Zuteilungssystcm vorgenommen worden sei . Vor allem die Sitzung

�vom 18. Dezember sei für diesen Wechsel von Bedeutung gewesen .
�Infolge des bi - dahin geltenden Systems seien die Klagen schließlich

direkt " an das Reich gegangen . Die Aenderung des Systems sei also
im Dezember 1929 eingeleitet worden .

Rcchtramvalt Dr . Levi : War der Wmzerrerband der erst :
Verband , bei dem das neue System angewendet wurde ?

Dr . H e r m e s : Die Eingaben des Winzsroerbandes muri - . ,

geschäftsmäßig behandelt . Unabhängig aber von diesen Eingaben

erfolgte die Aussprache im Reichstag mit dem Vertreter des Winzer -
Verbandes und den rheinischen Abgeordneten .

Nach längeren Erörterungen über die Gründe des Wechsels im

Zuteilungssystem erhält die Verhandlung einen gewissen Höhepunkt

insofern , als Dr . Levi an den Ministsr die Frage richtet , o b er

bei jener Sitzung und bei der Initiative über die

Aenderung des Zuweisungssystems sich der Wein -

lieferungen erinnert habe .
Dr . Hermes verneint diese Frag « m erregtem Tone .

sFortsetzung in der Morgenausgabe . )
_

Stabilifation Ser Mark .
Eine Unterredung mit Herrn Oberschieber .

Von Hans Bauer .

Wie ? Wertbeständiges Geld ?
Na schön : Aber wovon soll man dann leben ?
Sie meinen : vom Verdienst ? Na ja : allenfalls Sie als Ange -

stellter . Aber der Kaufmann zum Beilpiel ! Mein Lieber : Sie haben
von der rauhen Praxis d- s Lebens kein « Ahnung . Sie meinen es

ja gewiß gut . aber Si « sind ein Phantast . Wertbeständiges Geld

hat es nie gegeben und wird es nie geben . Alles Streben hörte ja
auf , wenn der Anreiz nicht mehr bestünde , daß eine Ware , die heute
1999 Mark wert ist , übermorgen 2999 tostet .

Vitt «? Ein schönes Gefühl der Sicherheit , zu wissen , was man
hat ? Gehen Sie weg : Beständiges Geld ist ein Traum , und nicht
einmal ein schöner . Furcht und Hoffnung , die stärksten Triebfedern
menschlichen Tun - , gingen ja verloren , wem , das Abendblatt immer
denselben Dollarstand meldete : die Menschheit verfaulte inwendig .

Unproduktive Tätigkeit der Verrechnerei und Ungewißheit der
Kalkulationsmöglichkeit ? So stellen Sie sich doch nur eine Welt ohne
Kursschwankung - vor ! Wovon redeten die Leute ? Was trieben sie ?
Ra also : nicht zuletzt auch , weil wir sonst vor Langeweile stürben ,
ist Kursschwankung not .

Diel Elend schon über uns gebracht ? Nicht Elend , Sie junger
Träumer : Auslese ! Zuchtwahl ! Der Helläugige , Feinhörig «, ber mit
der Witterung , der Starke geht aus dem Tageskampfe der Devisen -

zuckungen siegreich hervor . Der Schwache bleibt liegen ! Und das

ist reckst so, das ist Sittengejeh , das ist Weltwillel

Wie ? Bekehrt ? Seh « , Sie an ? Wäre ja auch lächerlich ge -

wesen , eitlen Chimären nachzujagen , die vielleicht in Jahrmillionen

einmal Wirklichkeit werden .

Oer Staaksanwalt in der Zoryfreien . Gestern mittag erschienen

in den Räumen der Juryfreien Kunst schau 1 Staatsanwalt

3 Kriminalbeamte und beschlagnahmten da » Gemälde

Mädchen vor de m Spiegel " oön Otto D i x sowie zwei

�" ichnungcn von E r i ch G o d a l und zwei aquarellierte Zeichnungen
v- ' n G e o r g K o b d e. Es versteht sich fast von selbst , daß diese

kür . f Bilder durchaus ernste Kunstwerke sind : denn cm Kitsch pflegen

sich unsere Unsittlichkeitsschnüfsler nie zu vergreifen , der steht auf

ihrem Kultur : , ioeau und sagt ihrem Geschmack zu . Ueberdies stellt

das Gemälde von Di ? eine greuliche alte Kokotte dar . die ihre

rcmnvni - rten Reize durch Toilettenkünste aufzufrischen versucht , - uay

eme ' solch : Darftellung nur auf pervers « Schweinigel sinnlich erregend

wirken kann , versteht sich ebenfalls von selbst . Aber unseren Staats -

anwätten scheint die Tatsache zu genügen , daß irgend jemand an den

Bildern Anstoß genommen hat . Vor einigen Tagen ist in der Aus -

stellung ein Herr erschienen , der sich sofort erkundigte , wo das Ge -

mälde von Dix hänge . Er hat dann vor dem Bilde einen Ent -

rüstungsanfall erlitten und ist in die Worte ausgebrochen : „ Es ist
ein Glück , daß ich meinen Stock in der Garderobe
habe abgeben müssen , sonst hätte ich dieses

. . . . .

kurz und klein geschlagen ! " Es wäre interessant kestzu -
stellen , ob diese zarte Seele mit dem Steglitzer Oberlehrer identisch ist ,
auf dessen Anzeige hin das Einschreiten der Steatsanwaltschoft ( Land -
gericht l ) erfolgt sein soll . Im übrigen wundern wir uns über dies ?
neueste Aktion unserer Rechtspflege keineswegs . In einem Lande ,
in dem der E i n st e i n- P r o z c ß möglich war und in dem ein
Brunner noch immer als einflußreicher Sachverständiger in Kunst -
und Sittlichkcitsfragen amtieren darf , muß man auf alles gefaßt
fein . Aber was sagen die Vertreter des preußischen Kultus -

Ministeriums und des' Reichsministeriips des Innern und was sagt
der Reichskunstwart zu diesem Schlage , der auch ihre Wange trifft ?
Die Herren haben die jetzt beschlagnahmten Kunstwerke am Er -

öffnungstage gesehen , ohne an ihnen Anstoß zu nehmen . Ist das

Sittlichkeitsempfinden des Minifterialdirsktors Nentwig , des Ge -

Heimrats Waetzoldt . des Staatssekretärs Schuilz und des Dr . Redelob

weniger fein organisiert als das jxncs Steglitzer Oderlehrers ? Und

sollte es schließlich nicht auch möglich sein , gegen den Minister Boelitz

vorzugehen , der das LandesausstellungsZebäude für die Veran -

staltung unzüchtiger Schaustellungen in mindestens fahrlässiger Weise

zur Verfügung gestellt hat ?

Im Deutschen Opernhause mußte auch gestern , somit am vierten

Abend , infolge des noch andauernden Orchesterstreiks die angekündigte

Vorstellung ausfallen . Auch heute kann aus demselben Grunde nicht

gespielt werden , da erst in den Nachmittag - stunds » die Mitglieder

des Orchesters sich zusammenfinden , um , als Resultat persönlicher

Unterhandlungen mit dem Au' fichtsrat , der gestern bis Mitternacht

versammelt war eine nochmalige Entschlußfassung zu treffen . Mit

diesem Beichluß des Orchesters steht , wie die Intendanz mitteilt , die

vorläufige Zukunft des Opernhauses in engstem

Zusammenhange .

Der sechste Erdteil . Im Langenbeckhaus sprach der Leiter der

deutschen Südpolarexpedition von 1911 —1912 , Dr . Wilhelm
F i l ch n e r , zum erstenmal in der Berliner Oesfentlichkett über

seine Forschunasreise in das Gebiet der Antarktis .
- Der Südpol wird nicht ni : der Nordpol vom Meer « bedeckt ,

sondern «in Festland dehnt sich hier aus , etwa von der Größe , die i

Europa und Australien zusammen besitzen : es ist das antarktische
Festland , der sechste Erdteil . Das Innere dieses Erdteils
steigt 2999 bis 3999 Meter an ; mehrere Gebirgsketten ragen dar -
über empor . Dos antarktische Festland liegt unter einer mehrere
hundert Meter dicken Imandeisdeck : begraben , die in steil abge -
brochenem Rande von etwa 39 Meter Hohe zum Meere abfällt . Der
Eismaatcl der Antarktis zieht sich bedeutend weiter zum Aequator
hin als der des Nordpols . In gleicher geographischer Breite , wo
auf der nördlichen Halbkugel sich noch blühende Kulturstötlen be -
finden , ist aus der südlichen Halökiuzel ein Vordringen kaum noch
möglich . Im Wimer ist dos Meer bis zur Breite , in der etwa
Berlin und Hamburg liezen , mtt Eis bedeckt .

gann

Im November 1911 . also im Sommer der Südhalbkugel , be -
; die Ausreise von Süb- Gec- rzirn , einer Insel im südlichen Atlan -

tischen Ozean . Das Expeditionsschifs „ Deutschland " war zwar nicht

besondcx - auf Eispressungen eingerichtet , etwa wie Nansens „ Fram " ,
ober es bestand die Anstrengungen der Fahrt doch ganz gut . Die

Fahrt ging in das Weddell - Meer , um festzustellen , ob sich das
Meer zwischen dem östlichen�und westlichen Teil der Antarktis über
den Südpol erstreckt . Das Schiff fror ein und geriet in eine Ejs -
drifi , die es langsam yiieder nach Norden brachte . Verschiedene
Stationen wurden aus dem Eise errichtet , um wissenschaftliche Be -
obachtungen über die Temperatur der Luft des Wassers und des
Eises anzustellen sowie die Windstärke , die Dauer der Sonnen -
strahlung usw . zu messen . Fesselballons und Drachen mit Registrier -
apparaten wurden bis 19 999 Meter Höhe aufgelassen . Aeußerst
reich an Fleisch ist jene Gegend . Walrosse , Seclefanten und Pin -
gume gibt es in großer Anzahl . Das Fett der Pinguine wurde
häufig zum Heizen der Kessel verwandt , um Kohlen Z» sparen . Der
umsichtige r . uhrer des Schiffes . Kapitän Fahlel , ist leider den Sera -
pazen der Reil « unterlegen . Im August 1912 , mitten im südlichen
Polarwinter , ftorb er .

Die Expedition hat wertvolle Feststellungen über die Ausdeh -
nung des sechsten Erdteils heimgebracht : außerdem zahlreiche wessen -
schaf . liche Ergebnisse , die für die weitere Erforschung des Gebiets
äußerst wichtig sind . Eine Anzahl schöner Lichtbilder unterstützt -
die Auszuhrungen des Gelehnen . Es ist ein eigenartiges Gefühl .
die Worte eines Mannes zu hören der persönlich den zahlreichen
Gefahren der Poiarnacht getrotzt hat , dem es vergönnt war die

Wissenschaft um ein tüchtiges Stück vorwärts zu bringen . cd .

Obacht aus die Geschichts - und Lejabücher der Schulen ! Minister
Boelitz hat sich bei der Stubcnrcuch - Jnterpcllation zu Haemfeys Ge -

schichlsbüchererlag bekannt . Es ist notwendig , nunmehr Lehrerschaft
und Elternschaft erneut darauf aufnierlsam AU machen , Laß dem -
gemäß von keinem Schüler die Anschaffung emes Geschicht-lchr -
buches , das das Ministerium nicht ausdrücklich als der Verfassung
entsprechend bezeichnet hat . verlangt w« rd - n kann . Also z. B. n i ch t
die des Neu bau erschen Buches ! — Die Eitern sparen so Hun -
derte von Mark und bewahren ihre Kinder vor militaristisch -
monarchistischer B- einslussung .

Ist es im Sinne der Regierung , entspricht es unserer Rot . daß
die größlichen , wertlosen Schund l e s e b uch e r aus alten Zeiten
in neuer Aufloge von den Eltern gekauft werden müssen ? Die
Ausoaben sind erheblich , der Erfolg erschütternd negativ . Greife
man hoch zu den Schriftstellern selbst , zu Zeit -
schriften und Z e i tun g « n ! Weg mit den Lesebüchern ! Re -

gierung . Lehreroereine , Elternbeiräte , sprecht !

Eine Mukikelienleibstelle . ES ist troh der unzeheuer ( jestineiien
�icUc für Musilaiien und ulun . wissen Literatur nicht genügend
tannt . duh die MufikaheneuSIechstelle des Sr . Iliur Ts . ikünstlervcrewS in

Ciönrloilenfmrs flm Savilznripiatz . oereR Kasten , »in zrötzten Teil - er
Siedl Cftlin pctraqen iverden , gegen verhält , likmältz cermge L«ih »edaSrcr ,
1te : er . uiw . in leichcr Au- ? wcdl zur Berfugunz siegt .

Ter Kartenverkauf » um « ickiard . « c . » nrr . �,ftabe « d . den »- r

Verein „Ve- . Iiner vresse ' unter mufikaltzcher i - eilun , von W« * . . «chlMNiV »
Sonnlag , den 5. Noo�. 8 Uhr , im Marmors aal de « Z » o gibt . Uit

bei Bote u. Bock. A. Dertheim und in der EcschSstSst - llc de » Vereins . S. ,

Maßenstr . 15, I , begönne » .



Dse Schlager .
Cm Wareahaus ! Menschen laufen scheinbar plan - urd ziellos

zwischen den in ihrer Mannigfaltigkeit und Buntheit geradezu er¬

drückend wirkenden Auslagen umher . Hier sind Pscf - eniüsse , da¬

neben seidene Strümpfe , das „billig : " Buch und kitschige Graphik ,

die mit cke' chast glatter Linie , frei von jedem künstlerischen Gehalt ,

frech verhüllte Nacktheiten darstellen . Der weite Raum d? s Hauses

ist dcn allen Dcruchsskalen erfüllt , die Fleisch und Wurst , Fisch und

Käse , Seife und Parfüms und nicht zuletzt Menschen ahnm lassen .

und in das dumpfe Rhabarbergcmurmel schwingen sich plötzlich die

Töne eines Älaviers vdcr Flügels . Verlorene Musik irgendwo .

Man wird aufmerksam . Im Erdgeschoß sucht man vergebens . Und

wenn Klangspuren neckisch noch dem dritten Stockwerk lockten , ver -

siummt diese Musik eberso plötzlich , wie sie kam . Bald narren

wieder Töne und der Zufall endlich führt zu ihrer Quelle . Zwischen

Küchenmöbeln , profanem Geschirr , geschlissenem Glas und kostbaren :

Porzellan spielt ein junges Mädchen , was notenjuchende mehr oder

minder musikalische Leute von ihr fordern . Der neuest : Schlager

mag noch hingehen in diesem Tohuwabohu von Kitsch , Alltäglich -

keit und Kostbarkeit . Beelhoven wird hier totgeschlagen . Und doch

spielt das junge Mädcher auf das Geheiß eines Kausenwollcndcn
eine schwer « Sonate des Altmeisters , und sie spielt sie gut . Takt ,

Rhythmus , alles ist da , soweit man es hier verlangen kann . Es

gibt Menschen , die aufhorchen , interesiiert stehenbleiben und man

sieht , wie der Käufer zweifelnd sein musikalisches 5) oupt schüttelt ,
m dann dcn ihm besser bekannten uralten Schlager „ Wenn du

einmal ein « Braut hast . . . " zu kaufen . Tie kleine Klavierspielerin

schämt sich, sie senkt den Blick, ist rot bis unter die Haarwurzeln
und wagt kaum aufzuschauen . Hat sie ihre Sache etwa nicht gut

gemacht ? Sie möge sich beruhigen . Spitt , Musik , Kunst , alles

Quatsch . Geschäft ist die Hauptsache , und über allem thront der

Schlager , das musikalische Symbol des Profits .

Durch öie Tür .

Zftii Säge und Erkennungsmarke .
Ein Raubübcrsall , wie er in der Kriminelgeschichie wohl ein¬

zig dasteht , ist in der vergangenen Nacht in der Genie r

Straße 35 an dem dort im ersten Stock des Oucrgebäudes mit

seiner Frau wohnenden Kraftwagcnbcsitzer Friedrich Finger ver -

übt worden . Er hörte nachts gegen 1 Uhr ein verdächtiges

Geräusch an seiner Wohnungsrür . Er stellte fest , daß Ein -

b r e ch e r bereits eine Füllung aus der Tür herausgeschnitten hatten .
Als er jetzt Lärm schlug , liefen die Verbrecher die Treppe hinunter
und davon .

Finger stand noch eine Weile mit einem Nochbar auf dem Flur
und war gerade im Begriff , in seine Wohnung zurückzukehren , als
drei Männer die Trepp : heraufkamen und mit ihm Einlaß ver -

langten . Sie behaupteten , daß sie Kriminalbeamte seien .
Sie hätten von dem Einbruch gehört und seien gleich gekommen ,
um die zur Aufklärung crsardcrlichcn Feststellunzen zu machen .

Finger kam die Geschichte nicht ganz geheuer vor . er konnte aber

die angeblichen Kriminalbeamten nicht hindern , zugleich mit ihm in

seine Wohnung hineinzugehen . Hier zogen sie plötzlich Pistolen
und bedrohten Finger und seine Frau mit Erschießen , wenn sie es

wagen sollten , um Hilfe zu rufen . Während sie so die Leute in

Schach hielten , verlangen sie die Herausgabe von Geld , weil

sie es brauchten , um ihren 5?ui ! ger zu füllen . Zwei blieben dann mit

erhobener Pistole vor dem Ehepaar stehen , und der Dritte öfsucte
unterdessen alle Behältnisse und raubte die goldene Uhr der Frau
mit schwerer goldener Kette , ihren Trauring und einen goldenen
Dgmenrmg ohpe Steine , zusammen für mehr als hunderttausend
Mark . Als es trotz der Bewachmrg Frau Finger gelang , einen

Augenblick ans Fenster zu kommen und um Hilfe hinauszurufen ,
ergriffen die Räuber die Flucht und entkamen . Ihre Verfolgung
wurde von dem Sonderdezernat zur Bekämpfung der falschen Kri -
minalbeamten , das wegen der Häufuna des Auftretens solcher
Schwindler und Verbrecher im Polizeipräsidium eingerichtet worden
ist , sofort aufgenommen . Sein Leiter , Kriminalkommissar Kuck ,
nimmt im Zimmer 190a Mitteilungen zur Aufklärung entgegen .
Die Verbrecher können nicht näher beschrieben werden . In der

Wohnung ließen sie eine Taschenlampe zurück .

hehapoftel Staöler .

In Front mit d ? r Schttpo gegen d! e Regierung .
Em besonderes Talent der deutschvölkischen Kreise ist es , ihren

aufgelösten Organisationen bereits über Nacht neue Namen zu

geben und unter diesen dann ungestört ihr altes schändliches Hand -
werk weiterzutreiben . So hatte am Sonntag abend der „ Deutsche
Freiheitsbund " eine öffentliche Versammlung nach Wil -

Helmshagen , Restaurant am Bahnhof , cinbcnifen , in de ? der

sattsam bekannte Dr . S ta d l er eine seiner Hetzreden hielt : aller -

Vings mit der Einschränkung , daß er nicht gegen einzelne Personen
sweil zu gefährlich), sondern gegen das Parlament und Regierungs -
system zu Felde zicht. � Worte wie „feiste Männer in der Schieber -
regierung " , „ Schieber , „ Strohpuppen " und „ Männer ohne Kopf
und Rückorat " bilden die Umrahmung . Die Auswirkung auf die
unreifen Köpfe seiner Zuhörer machte sich auch sofort bemerkbar :
sie gaben auch offen zu, zu provozieren , um zum Dreinschlagen Gc -
legcnhcit zu finden . Aus seinen Reden erscholl immer wieder der

Ruf noch einem starken Mann , und nach einer nationalen Tat .
In diesem auf das Demagogischste eingestellten Ton ging es IM
Stunden lang . In dem sich dann entspinnenden Wortkampf wandten

sich unsere Genossen scharf gegen den Referenten und seine Helfers -
belfcr und betonten , daß nur durch einmütigen Kampf gegen das

Kapital diesem Elend ein Ende gemacht und dem Sozialismus zum
Si - ae verholfcn wird . Nach Absmgung der Internationale verließen
itnlcre Genossen musterhaft den « aal . Nun aber kämmt dos Aus -
fallendste . Zur Sicherung der Versammlungsfreiheit war e i n

Laltatlto mit 30 Mann S ch u p o herausbeordert worden .

Unter dem Schutz der Pollze , konnte also von diesen

merkwürdigen Organisationen gegen den Staat und seine Einrich -
tungei , gehetzt und zur Beseitigung dieser Staats -

formen öffentlich " " �fordert r
Gs muÖ

hier die Frewe ausgeworfen werden : War den Polizeiftellen bekannt .
daß diese Versammlung abgehalten werden sollte ? Und wer hat
die Entsendung der Schupo per Lastauto von Köpenick oder Adlers -
Hof angeordnet ? Der leitende Offizier stand übrigens mit dem
L- nter der deutschvölkischen Organisation m Dauernder Verbindung .
Nur durch die musterhafte Disziplin ist eine Wiederholung der Vor -
falle am Zirkus Busch verhindert worden . . . ~ .

empfehlen wir . sich den Letter des Fre ,
beitsbundcs und den Bund selber etwas genauer anzusehen und
zwar sebr schnell , damit nicht neues Unglück durch diese Schädlinge
angerichtet wird .

?" bürger - Heist € urm 3oo ! �us der 50. Gemeindeschuli

•lr !n«,m Vorstand des Zoologischen Gartens , daß

tJt * . o �r< blassen . Sparkasse mit 300 M. hergibt .

rückstehen ?
im

hungern brauchen . — Wer will da zu -

rl' . ve » x «r ® glttbesuchicu SSerfmrm ' tmaen der Kern »
munalbezirte für den Austritt au * ? 1 it/f . . notiert
wurde . A>if der letzten Generalversammlung hatte der Verein be -
schl - ssen mcht nur w. e b. sher die Beteiligung eines Geistlichen an
den Bestattungen abzulehnen , sondern von de / neueintretenden Mit -

gliedern die Bescheinigung des Kirchenaustritts zu verlangen und '

innerhalb der bisherigen Mitglieder energisch für den Kirchenaustritt
zu arbeiten . Die Befürchtung , daß durch die neue Bestimmung der

Zustrom neuer Mitglieder gehemmt werde , erwies sich als Irrtum .
Wie der Vorsitzends , Genosse W ü r t h . in der Versammlung des
3. Bezirks ( Weddingj mitteilte , sind in den letzten zehn Tagen für
eine Million Mark Aufnahmegebühren eingelaufen . In allen Ver -

sammlungen waren neben den Rednern des Vereins Referenten
von der Gemeinschaft proletarischer Freidenker aus Dresden , Leipzig
und Berlin vertreten , die für die geplante Zusammenarbeit der

proletarischen Freidenkergemeinschaft mit den Freidenkern für Feuer -
bestatttmg eintraten . In verschiedenen Versammlungen wurde bc -
reits die Bildung von Ortsgruppen der proletarischen Freidenker -
geineinschaft in die Wege geleitet . Es ist anzunehmen , daß nunmehr
in Berlin nach vorübergehendem Abflauen durch die Bemühungen
dieser Orgonisatwnen eine neue Kirchenaustrittsbewsgung einsetzen
wird . In der Versammlung des 3. Bezirks wurde einstimmig eine
Resolution angenommen , die dagegen protestiert , daß der Berliner
Magistrat den Bau des Krematoriums in der Diestel -
meyerstraße einstellt und es den Feucrbestattungsoereinen zu -

�mutet , ihn mit 10 Millionen Mark Unkosten zu beenden . A n m e l -
I düngen zur Gemeinschaft proletarischer Freidenker können auf
| sämtlichen Zahlstellen des Vereins für Feuerbestattung vorgenommen

werden .

Ausländeransiedlungssleuer für Polsdam . Den Stadtverord -
neten Potsdams wird am kommenden Freitag eine Steuervor -
läge unterbreitet , die das Stenerelend beseitigen helfen soll . Pots -
dam will eine Ausländeronsiedlungssteuer einführen . Als Aus -
länder gilt , wer am 1. Januar 1919 nicht die deutsche Staatsange -
Hörigkeit besessen hat .

ff Unfere werien Inferenten H
fp | machen wir derauf aufmerkfam , da6 die jeweiligen gl
| g Anreigenprelfe regelmäfeig am Kopf des . Vorwßris " sl

| g angereigt lind / Befondere Benadirithllgung bei l |
PreisSnderungen erfolgt n i ch t

% VORWÄRTS - VER LAG G . m . b . H . #
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Seeöienft Gftpreußen .
Infolge der allgemeinen Preissteigerung wird , wie bei der

Reichsbahn , der Fahrpreis auf der S ckzn c l l d a m p f e r l i n i e
Swinemünde — P i l la u vom 1. November d. 3. gleichfalls
um 100 Proz . erhöht und beträgt 350 Mk. . Wie bekannt , laufen die
Dampfer dieser Linie auf der Hin - und Rückfahrt seit dem 9. Ok-
tober d. I . auch N e u f a h r w a s s c r an , so daß D a n z i g hier -
durch wieder eine vom polnischen Korridor unabhängige Verbindung
mit Ostpreußen über See hat . Der Fahrpreis Swinemünde —Neu -
sahrwasier ist der gleiche wie für Swinemünde —Pillau , für Neu -
fahrwasser —Pillau beträgt er ab 1. November 150 Mk. Der Ver -
gleich mit den Eisenbahnfahrpreisen ergibt nicht unerhebliche Vor -
teil : für den Seeweg , abgesehen von dem Wegfall des
polnischen Visums für die Danziger Reisenden . Unter Benutzung
des Seewegs betragen die Fahrpreise :

Berlin —Neufahrwasser .
Berlin —Danzig üb . Siolp
Berlin —Königsberg i . Pr .
Stettin —Ncusabrlvasier .
Stettin —Danzig ü. Siolp
Steltin —Königsberg üb .

Stolp

. . . . . .
II . Klasse

Eisenbahn ! Seeweg
M. ! M.

'

1312, —
152 t, —

1012, —

812, -

916, —
608, —

710, —

III . Klasse

Eisenbahn ! Seeweg
M. ! M.

770, —
896, —

590, —

854 —

628, —

690, —
501, —

566, —1452, -

Die Dampfer fahren zweimal wöchentlich , und zwar Montags
und Donnerstags um 6,45 Uhr nachmittags von Swinemünk : nach
Neufahrwasser und Pillau , sowie Mittwochs und Sonnabends
8,20 Uhr vormittags von Pillau nach Neufahrwasser und Swine¬
münde . In Swinemünde und Pillau unmittelbare Anschlüsse mit
der Bahn , zwischen Neufahrwasier und Danzig stündliche Vahnver -
bindung und außerdem Straßenbahn . .

Für Reisende nach dem Freistaat Danzig ist nur inländischer
Paß oder Ausweis mit Lichtbild erforderlich . Revision der Reisen -
den in bezug auf Pässe , Gepäck und Kapitalien findet an Bord
während der Fahrt statt . Nach Ostpreußen ist nur Personalausweis
erforderlich .

_ _

veegir . annslod . Auf der Zeche Bruchstraße bei Langendreer
fWestfalcn ) erfolgte heute früh CM Uhr über Tage auf der Hänge -
bank des Schachtes 1 eine Explosion , bei der drei Berg -
leute getötet und weitere 21 mehr oder weniger schwer ver -
letzt wurden . Die Ursache des Unglücks ist anscheinend eine Kohlen -
staubexplosion gewesen , die unter einem nicht mehr in Gebrauch be -

findlichen Kreiselwipper entstand . Die bergbehördliche Untcrsuchun -
gen sind noch im Gange .

Eisenbahnuaglück in Frankreich . Der Eilzug Paris — Brest ist
auf dem Bahnhof von Chatelaudren fC6tes - du - Nord ) mit
einem rangierenden Güterzuge zusammengestoßen . Den ersten
Nachrichten zufolge sind 6 oder 7 Personen tot und

mindestens 10 Personen verletztt
_

Wetter für morgen .
Berlin und Nnigcgend . Ein wenig tälter . zeitweise euiklarend , aber

noch überwiegend trübe mit geringeren Niederschlägen und mäßigen west¬
lichen bis nordwcsttichen Winden .

Groß - 6erkiner parteinachrichten
der Vereinigken Sozialdemokratischen Partei .

Zftorgen , ZNilkwoch . den I . Zlovember :
l : Z. bi « l ' fl . Abt . Pankow . 8 Uhr pünktlich Francnabend im Iuaendbeim , Breite

Strai - e 84. tinter den, Finanzamt . Reuter - Abmd Ausgabe der destellten
Biicher . Ztinberland ". stoylreichea Erscheinen erwünscht .

Zungfaziaitstc ». Selamto - rantta tnni abends 7 Uhr im Bürgersaal des Rathanse «
zEingang Adnigstr ) Pros . Aldo Oberdorfer spricht über : „ Der Spziali ».
NM» nnd die modernen polUtschiu Ltriimon - ra i » Italien� . Alle ZI
sozialistcn sind oerpflichtet zu erscheinen , «äste willkommen .

GeVerGhastsbewegung
Cenft ? Lage im Sankgelve�be .

Der Reichsrcrbcmd der Bonkleitungcn hat die Kühnheit , bei dem

Reichsarbeitsministerium die Verbindlichkeirserllarung des von den

Angestelltcnverbänden abgelehnten Schiedsspruchs vem 12 . Oktober
1922 über die Oktoocrgehältcr der Bankangestellten zu beantragen .
Der Schiedsspruch sieht die völlig unzureichende Aufbesserung von
16 Proz . auf die Septemberbezüge vor . Die Parteien sind vorn

Reichsarbeitsministerium zu einer Aussprache über diesen Antrag

auf heute nachmittag eingeladen worden .
Das Vorgehen der Unternehmer wird von den Angestellten als

eine Provokation empfunden . Nach der bisherigen Haltung der

Bankleitunxen besieht wenig Aussicht , daß es bei den heutigen Per -

Handlungen zu einer Verständigung kommen wird . Scheitern die

Verhandlungen , dann ist mit einem allgemeinen 2lusstand der Bank -

angestellten zu rechnen . _

Wiederaufnahme der Müllabfuhr .
Die Müllkutscher Berlins nahmen in einer am Freitag in

Wllkes Festfälen stattgefundenen Versammlung den Bericht ihres

Branchenkeiters John über die Verhandlungen mit der neuen Müll -

abfuhrgesellschaft in bezug der Lohn - und Arbeitsbedingungen cnt -

gegen .
Der Redner wies darauf hin , daß die bisherige Wirtschasts -

genossenscherft Berliner Grundbesitzer liquidiert Hai . Ein neues Un -

ternehmen , genannt Berliner Mü llab f nhr - M ti en - G efellscha ft , hat sich
gegründet . Es ist dieses ein gemifcht - wirttchaftlicher Betrieb , an
dem die Stadt Berlin , die bisherige Wirilchaftsgcnossenschaft und

etliche größere Fuhrunternehmer beteiligt sind .
Zwischen der Direktion dieser Aktiengesellschaft und John als

Vertreter des Deutschen Transportarbeitervcrbandcs , sowie dem Be¬

triebsrat , ist in mehreren Verhandlungen über die Lohn - und Zlvbeits -

bedinqungen eine Verständigung erreicht worden . Die Löhne für
den Monat Oktober betragen für Kutscher , und Mitfahrer je 5000 M. ,
Verladearbeiter 4900 M. , Hofarbeiter und Burcaudiener 4300 M.

wöchentlich .
Ties « Löhne werden allen Arbeitnehmern nachgezahlt . Die Aus -

Zahlung eriolgt dergestalt , daß nach Ausnahme der Arbeit bei jeder
Lohnzahlung im November ein Wochenlohn vom Oktober mit aus -

gezablt wird . Hierfür sind die Arbeitnehmer verpflichtet , das durch
die Bettiebsschließunz auf den Grundstücken lagernde Müll sobald
wie möglich mit fortzuladen .

Ab 1. November erhalten die Arbeitnehmer den jeweiligen
Grundlohn , wie er für die Schwerfuhrwerkskutscher im

Tarifvertrag für das Lastfuhrgewerbe mit der Fvihrherreninnung ver -
einbart wird . Zu diesem Grundlobn erhalten , für die schwere und

schmutzige Arbeit , die Kutscher 10 Vroz . , die Mitfahrer 5 Proz . und
die Verladearbeiter 2 Vroz . Ausschlag .

Dadurch erhöhen sich die Löhne automatisch nach dem Tarif -
vertrag für das Lasttuhrgewerde . Auch dürste wohl damit das Ge -
rede über die „ Ministergehälter der Müllkutscher " verstummen .

Trotz heftigen Sträubens seitens der Direktion aelanq es auch ,
mit unwesentlichen Abänderungen , den bisherigen Manteltariiver -
trag , wie er mit der Wirttchaftsgcnosssnschokt bestand , den Müll -

kutschern zu erhatten . Ebenfalls wird allen Arbeitnehmern die bis -

herige , bei der Wirtschattsaenossenschaft absolvierte Beschclftiaungs -
dauer hinsichtlich der Ansprüche aus den sozialen Bestimmungen des
Manteltarifvcrtraqes in Anrechnung gebracht . Diesem Derhand -
tungsergebnis gaben nach kurzer Diskussion die Versammelten ihre
Z u st i m m u n z.

Daß dieser Erfolg erreicht wurde , ist nur der Getchlossenhttt
und strafsen aewerlichastlich «n Oraanisgtion der MiillkutMier v

schreiben . Schon oft in wiederholt harten und langen Kämpfen , sei
es Streik oder klussperruna , haben die Müllkutscher den an sie her -
anbrausenden Stürmen widerständen und werden , wenn erforder -
lich . ihnen auch weiterhin standhalten . Wie die Direktion der

Aktiengesellschaft erklärte , wird , wenn sich weitere Schwierigkeiten
nicht ergeben , wahrscheinlich mit der Arbeit am 1. November be -

gönnen werden können .

_ _ _

Wachsende Arbeiterzahl in Teutschland .
Nach dcn Berichten der Gewerbeaussichisbeamten für die Jahre

1920/21 hat sich die Zahl der Betriebe in Deutschland ( a u s s ch l i e ß-
lich der srgenanntcn Verordnungsbetriebe ) , die mindestens 10 Ar¬
beiter beschäftigen , von 300 434 im Lahre 1920 ans 324 169 im Jahre
1921 erhöht . Die Zahl der Betriebe hat sich demnach von einem
Jahr auf das andere um 7,9 und die der Arbeiter um 7,2 Proz .
erhöbt . Die stärkste Erhöhung der Arbeiter - ahl weisen die Betriebe
der Maschinen , und Merkzetigindlistrie auf , nämlich
10,3 Proz . Don besonderem Interesse ist , daß unter den sogenannten
Verordnungsbetrieben die Gast - und Schankwirtschaften eine erheb -
liche Vermehrung zeigen . Ihre Zahl ist von 38 513 auf 38 978
gestiegen , die Zahl der darin beschäftigten Angestellten von 120 180
aus 131 468 , also um über 9 Proz . Leider ist ein Vergleich mit
den Ziffern der allgemeinen deutschen Betriebszählung vorn Jahrs
1907 wegen der territorialen Veränderungen in Deutschland nicht
möglich . Der Schluß ist jedoch zulässig , daß sich seit 1907 trotz der
D- rmindening dir deutschen Bevölkerungsziffer infolge der Gebi - Ls -
abtretung die Zahl der i n d u st r i e l l e n Arbeiter Deutschlands
erhöht har , was gleichzeitig anzeigt , daß die Zahl der Beschäsiigt - n
in der Landwirtschaft empfindlich zurückgegangen
sein muß .

_ _ _ _

Der Streik auf dcn pfälzischen Eisenbahnen ist beigelegt , doch
leidet der Betrieb noch unter dcn Ncehwehen , besonders unter Man -

j gel an Lokomotiven . Der Zugverkehr wird allmählich wieder auf -
genommen .

_ Wcrrmeistcr - Berttwb , D?eir7 «vee »i » Lichtenberg . Freitag abend »
i Uhr <; c ? . ammmnq lm �ar. n- Realgyn ' . nasium . Marltilrafie . L' ortraq des Kollegen
Zorrenbura , Soz' alpo ' iHsche Abteilung . — Derein 29. Mewllscliraubenfabrttat ' on.
Mittwoch 7 unc abends . MitflUederversammlunfl im Lo' al N ö h r i n g , "Diene

, Wlcdllge Taqesprdnunq — Buchbwderci . Werkmetste ? . Orient »
uroe Dniam mlunq aller Kollegen am Mittwoch 5 Uhr Restaurant Handel - stälte ,
Fneortchstr . 16. Tagesordnung : Oftobcrgehalt

Jung .

Jugenüoeranftaltungen .
verein /IrbeiterjugenS Groß - Serlin .

Prenzlauer Dorstadt . Dcktung ! Der Mädckienabend findet erst am Diens .
tag , den 7. November statt . Nicht wie angegeben heute abend .

Zrühere Sozialistische proletarier - �ugenS .
tkine Situing ber gentra ' e findet ain Vonner «tag , den Z Raveniber ,

adend » » Uhr im Iueendheim . Lindenttr Z. II. L>»t . Z Treppen tBiekuision »-
zininiert s-al>. Eine E' flmig de, genlraworflande « flndet eri Danners ! ag ,
den ? iürrrirder . adend » 7 Uhr im Jugendheim , Lindenttr , I, statt , Alte
Berit , ' niiemiintieder miiflen nndedin »! »rsche nen Wtchtne Tagesordnung .

Äni Fl I,Nag, den 3. Noaeinber find « eine Tnieratvertammtung Nir den
Becir : Droh - Tcrlin ttatt . Tageaardnun : 1. i?. -r!cht von der Rcichstonterenz ,
2. Die Einigung in Berlin . Da » Loiat für die tSeneratoersammlung wird
noch delaniu gegeben .

Dsvisenkurfe .
Lt . Oktober

ZiSuser - iBerkäufer
tSeld . )
Kurs

fBrief . )
Nur «

1 holländischer Gulden . . .
l argentinischer Papier - P : so
l belgischer Frank

. . . . . .

I norwegische Krone . . . .
1 dänische Krone

. . . . . . .

1 schwedische Krone

. . . . .

1 finnische Mari

. . . . . . .

1 japanischer Arn

. . . . . .

1 italienische Lire

. . . . . .

1 Pfund Sterling

. . . . . .

1 Dollar

. . . . . . . . . . .

1 französischer Frank . »
1 brasilianischer Milrei « . .
t Schweizer Frank

. . . . . .

l jpanifchcr Peseta . . . . . .
100 österr . Kionen sabgest . ) .
l lichechische Krone

. . . . .

1 ungarische Krone

. . . . .

l buigarischcr Lewa

. . . . .

1775 . 65
1633 . 40

291 . 70
822 . 93
012 . 70

1211 . 96
114 . 71

2184 . 52
182 . 04

20299 . 12
4488 . 75

316 . 70
518 . 70
807 . 97
683 . 25

1784 . 45 !
1641 . 60 !

293 . 24
827 . 07
917 . 30

1218 . 04
115 . 29

2195 . 46
182 . 96

20400 . 88
4511,25

318 . 30
521 . 30
812,03
686 . 7 ?

144,13 1446 )

30. Oltober

B- rantwortli » iiir den redatt . Zeil : Victor Schiff , Berlin : sllr Anzeigen
Th. «lotfe . Lcrtin . Lerlag BarwSrtS ' Verlag D. m. b. H. . Berlin Druck1 Borwärts Buchdruckerei u. Lerlagsanstall Paul Singer u. Co. . Berlin , Lindenstr Z



Gewinn - Auszug
der

20 . Preu� - Svdd . ( 246 . Preutz . ) Klassen - SMerie
». iU- N- IS. ZichuneSlag 20. ckwbrr 12 »

Utu , >eö » gezogene Jiumniet ,lno zwei gleich hohe a >» wtnne geiaNe »,
rimd zhmr je einer ouf die iiofe gleicher JJummer in den �elften

llidteiinnnen f und II

Oh«? Gewähr .

In dir 1. Zichunz wurden
Nachdruck vcrbsim .

' . ' Winne über isoo Mark gezogen :
6 ZN 10000 M 246100 l4S44ä 274088
24 »II 60j0 M 8905 139 1 31012 32163 61819 100157 151111 173028

27961 7 323345 352640 33303
84 ZN 3000 M 4314 16157 46702 46672 69891 73697 82650 90291 06709

111050 116433 1. 6409 1410 8 143476 167111 1639 3 1733 4 176748 181682
191078 106700 189638 204264 23 083 32267 247 . 64 249891 272681 276319
29 =687 303927 312766 314730 322443 320676 344699 3 1860 367140 386436
836767 873822 374743

$ n der 2. Ziehung wurden Gewinne über 1600 Marl gezogen :

2 »ll 300000 M 144793
6 »ll 10000 M 19 3i 0 291146 360470 331657
22 »ll 6000 .4 6726 26403 t9206 109765 137063 150520 267673 266330

301241 3 8349 32188 ?
130 »ll 3 00 M 7563 9614 16027 30137 30914 6 060 62834 83754 94870

106748 107109 10 . 830 109461 109466 113776 119605 122300 123705 123110
124479 32165 13 . 56 , 133 0 136 921 31868 14 . 3. 6 145061 5 914 160 42
161136 64 =03 164 . 63 131732 196734 20S162 203619 35014237610 . 416 . 9
260674 16 112 269657 2717 . 6 2749 0 2778 0 262812 236 =02 . 89217 £9=246
296 05 313737 320079 321. 57 32 40 = 321470 323301 323973 326561 348324
864629 354661 3684 0 369093 369866 36 441

g » der 3. Ziehung wurden Gewinne über 1600 Marl gezogen ;
2 ra 40 =30 U Ii . 6. 0
2 »ll 10300 M 2233 . 7
16 »ll 5000 dl 123 =1 59308 1436 =8 146676 161419 173243 264233 347623
114 »ll 300 j M 7030 2004 7974 26371 27446 38336 4 0 0 42 . 08 43207

48166 63591 66688 73 =19 7=449 881 =2 9811 = 100 . 60 104668 1X62 . 6 117633
131136 133 . 96 13466 161566 154 40 167958 1 99 6 17 . 404 171944 1737 =7
181646 1- 2111 104497 196879 19740 = 197 . 68 20, -. 66 . 13684 239183 2606 1
273797 2616 . 0 . 94823 306076 353642 307650 321626 326203 =34656 =36562
838610 =40616 344 =9. 36 - 777 36S237 37ll87 374 6=

Die in dem vorstehenden Sewinn - Autzug nicht enlhalleni « niedrigere »
Gewinn « sind au » den Listen zu ersehen, die bei de» staatliche Lottcrle -
Sinnehmern zur uncnigelilichen Einsicht anbl' . cgcn.

WeiaeMtMeMe
Bnlln - KiMee .

Bekanntmachung .
Der in der AusschuMiung am

tt . August 1922 beschlosseue 16. Nachlrag
zu unserer stassensagung ist dured das
Oberoerstcherungsamt Berlin genehmigl
worden und tritt mit dem 1. Novcmder 1922
in ÄtaiL

M - MSM WW «
Stipentcker Siros, « 20 sgegcnUber der

Manieunelstrahel _ _
ifZT * taust hgchstzahlend "ISSSI

Gold . Silber , plalinbruch , säml -
»che Metalle . Quecksilber , Glüh -

Iirimpsalche .

An , NlMwoch , den S. Nooein -
» er 1022 , odends 0 Ahr . findet in
unserem fiafienlotnl zu Bcritn . Weijjcnsee
Pistoriusstr . 17 I »ine

oMüifie �rnrnrnm
mit folgender Tageoordnung stall .

1. Wahl von 3 Nechnuiliiovrstiern
Arbeiigebcr . 2 Arbeiinehmer ) .

& BeschluKiassung Uber Aenderung der
stS 76 und 89 der Kassensariun en.

». Beschlustsassung über eine einmalige
Gewährung von Mitteln zur Ltn-
derung der allgemeinen Ror.

t . Saffenangelegcnhciten
Anfragen , deren Beantwortung in der

Auischufifixung gewünscht wird , müssen
I Tage vorher schrijllich an den Lasten .
vorstand gerichtet werden .

Berlin - Weißensee , den 31. Okt 1922.
V« r Aorslond .

ITttAs BrllhmUller . Vorsitzender .

Vnserate tm

A vorwärts

sichern Erfolg !
ZMNWlMl

gtbllnöell , kc40, -
Saus » Wein »

in npen stafch n
v o h e Preise

IWlillÄ
l >laxaesch . LeinLadcn
ssermvr Neu! . SSI.

<ZokeS >,
Ziibsk-. plgtiii- i
Zahngeblsse , Ulire, : ,
Kellen , Rinae kaust
zu hohen Tagespreii

Hahn & Co. .
Jiwelitf eeii Celduiini;«).

AeulSNn , Innilr ' 23

ps ' viswsi ' is

SertdM Mim
Lederhandlung
BERLIN SO 26

Heiclieaberger Str . 14

Von 1 —3 lldr gerchlosEen .

iSTwlSii ;
Vericn . Smaragde , Plottn , Gold - und
Snbethtutfi , iowie Übten , Letten u Ringe
■chadiro . Rena Löniastr 19a, im Laden . "

GoM- . Silber -
Platin - SL

Quecksilber
Kauft » um höchsten Tageskurs

Heinrich Trapp
jj Beuthstr . 10 , Spittelmarkt .

Strkkiacken
alier An für Damen , Herren , K nder .
Sportgarnitaren , Schais n. Mützen
Nur Ei. . ze verkauf bester Qua. itä sware
WlflF" Billigste Bezugsquelle !

Bruno Richter
Fabrik - Niederlage Thüringer Woilwaren
iuaBcnbahn : 46, 47, 49, vi . 57. Iii , U6.

Fernruf : Amt Pankow 3723.

Gold
Silber - Piatin ;

- Gesenstündc , Bmch -

" S

Mmrawi f i Zahnnebisse
höchste Taqeoar . zddU « ZA ißhöchste Tageoir . zahl !
iaw, Pillmtr. 9. K«r(. 9t0i

a
sowie

- CoCd - ,Stlbor - f P! atln «Elnidi f

iiEtSirDi Csueistäfids süian deos�llisa Weil ["
kauf : Und zahlt ' höchs - . e Tagespreise I
Barhe ; ne Edelmetaslverwcrtnng

308 IIII . . ÄÄM8f8fi
flöhe ( Siut ) , Cause , Wanzen vernichtet

chwaben , Holjw' . iriri , Ratten , Mause
gu haben in allen Apothclen u. Drogerien

rstSts, 1

g Ein - ' anq Elisabeth kiren - , raoe
�Kopenhageacr Str . 9 ( Ladenil

2 Min. v. Bahnh . Scnöahauser Allee «

■kattfon » a unüberbietbaren ■"
Preisen

Gebrüder Fnbrmann, :
Xollemlorfstr . Kv .

�orh «u . Uoht mdL>c <
Eig Fabrik ,stetsher -
v' OrragN ' euh . Or. Aus¬
wahl . Hiilitzc Preijp
iilmd fc8. Sls-Siskillr
Berliner btr . 14, Nähe
Hcrmannplatz —Tel
Neukölln 2264 Repar
sämtlich . Korhivaren

Genau auf Firma achten !

Viel Geld
spart , wer | @Slt kauft ! !

Eh ' s zu spät wird !
Größte EiEe geboten I Preise steigen !

Wunderbare , nur erstklassige

ünzfige / Schlüpfer
flintirpaletots

Gummfiniiitel / Husen
weit unter Tagespreis f

[ Mera Sie lidi dnrili flmalilagg wMH Waren zur spätereo DMg l |

Hugo Simon
SpezlAll & Aus für erslKlass . Herrenkleidung

4 mm Chariottenbui ' g

Wilmersdorf er Str . lM
an i, er lllsmarck « ,rn » » e .

Weitester Weg lohnend 1 1

Kaufen Sie
sehr vorteilhaft

Del

! i . r »iN
Sdiöüh. Kllee 82.
Ecke Wiciiertsi
Hochb Nordr .

IsfWaisdibsistiziie
Teilzihlnj !

WMien ,
Gold - and

Silbcr - Bracä
tauft zum höchsten

Tagespreis
LBlhliaDS Zstiden ,

Karlstr . 24. ♦

Hsdi « ,
GoM-.Silto-,
Piatin -Snii

kauft
höchstzahlend

ZvlMM . Z.
Hassage

Gold
Süßer
Pialin
Brillanten
kauf « reell zu

höchsten —
Tageskursen

c . Käferle

onrantto - Jnweliet
Franktiirtn Hin 278

Juwelen -

Einkaufs -
■ BBPm — ii wii in iiiwiwiiiiirimffl ' MH- iMiw

Gesellschaft
Hopenfeld & C9

>

Berlin * Anlwerpen
Beuthstraße 12

( Spittelmarkt )

leb fertige an nach Mall :

fimlfte, PaletUi» flr H.

MM . . . . lür M.
Beste Zutaten ! Mederoer Schnitt !

HerTorragend guter Sit »!

| Msller f3tfilD9ll : iTnk «nftUIoBiidiltl

ZK. S ' austein
JllexanUerstraßfi 8E

SelfentlBg « ) III . _
Fcrnspr . Könlgstadt 7793. W >

Reelle höchste Bezahlung lnr

Zakngebisse
( auch zerbrochene )

pro Zahn 200 , 300 bis 3300 Mark

�4 * 1 * 1 Silto - . » s
IteDsasuEl . 5

Kleine FrmfiirterStr . l
UUuiLabtt , Min vom Alezanderplatz .

| Dil)«. Retlti . liffel . Inittb nic. {
. Brlilanfeo. Zabnseiiisu
| kauft hUchatsahlcnd {

Srieb Mrraann
Gotzkowskystr . 13

sowie
sämtL

Plaüs-, Colli- miii SierM
Zihngiblut , übrin , Ktttu , Rlngi

Altmetalls i » » « m
Engrospreisen

M . ZBISKE
Berlin O� Schreinerstr . 32

( Laden )
1 Minnto toi » Bhi . Frsakf . JÜIe «

Fahrgeld vcrsStan�
Größtos Absstu�ebiot fUr H&ndlei

gaGwuiKttafe

MzKge Möge
Zünglinasgzötzen . in
guter «erarbeitting
3600 . . bi « SS « -

für jede Figur pastend
i a Arbeit

7S50 . . bi « 2SS « . .

SWM WIM

3S « . . bis SS « . -

neue Formen
schwere Qualitäten

6850 . - 5i « 32500 . -

öolen 3080(11
grötzt , Aue mahl

glitt Lieste

945 . - bi , 6850 . .

schwere Stoffe , war »
getAtert

35 « . - bis 6850 . -

Wzx MmMl
in leder modernen

Pelzart
»45 . - bis 385 « . -

elegante Faffon , und
gute Stoffe

1850 . - bis 186 « . .

Besondere Abteilung für

«
Zahl « di « höchsten ras «»pr «ise flir

Gold ?
Silbers

' " ' �ubnea

JSdragese Srnra -

1 sowie 1
! ganze Nachllssil
kauft u. verkauft f

iKßeUeuidiiio
Beresir . 55, lita . f

M - UA
A. M. Steinhardt

18 Ksitboser Damn 13

Schöne Reste
tat

Serren - Aazüge
Mäntel
Kostüme
Kleider

in Stoff , Samt und
Seid « iowie Fuster -
stoff». Lländig sehr

große Auswahl .
Streng reell .

fa Qualitäten .

UM
Haarpuder
ojitisn . ZÄ
!iert8B-a.Ea. Tiesst3; le.

Seiden , Samt ,
siEtiidif Fcttlratiläl
befwtinf ont' t Pttii

lumnixlK
Osten

ICrfMtVizSf
nMI Tajenn! « .Tlr

Biel M eil

27 M.
M

ilWlS
KoäoaldlstäißD

30 W.
Alle anderes
Uohprodu ' - tc

hüchstzahlead

. «
| Ii «>1. 5251

Alldemeiner Fcucrbcstaftungs - Verein zu Berlin t . V
Monafsbeilrag von 6 - 55 Jahren 1,53 M. Nach 20 Jahren btltragsfrel Darun ' er versteht unser Verein : Vors . hriMonalsbeilrag
Autnahinegebül

44l fahre 48 M. im —
UOM. , Im 55 janre 160 AV. Ueber
bis 65 jähre

• bohrt bis 45 janre 3M , mi <6 Jahre ! 2M . im «7. Jahre 24 M. , im 48. Jahre ' 8 M. , im
50 iahte 60 M, im St. Jahre 80 M, im 52. Jahr - 100 M, Im 53. Jahre ,20 M„ im 54 Jahie
160 AI Ueber 55 lahre AutnihmegebOhr 1J M. Oestro 8 ctnma ' l v von 55 - 60 Jahren J ' WM.

15 Jahre löOOu M Uehcr 75 Jahre eweiline Besiaitungskosten . Ueber
QÖr Nach einjähriger Mitgliedschaft kostenfreie Bestattung .

fahre AufnihmetfehQhr
Ml bis 70 Jahre 81. 00 AU bis 75 Jahre löOOu M

BS Jahre Aufnahme nur in cker Geschäftsstelle .

! _ _ _ _ _ _I _ _ _ _HQizia ' g mit Dekoration und Innenausttattuad .
Etnseläberffihraoi
arztl chen
Geistlichen
die Stelle * - ■= > , wcmnc , . , — —
die Veiimitt4ungi die an =eren Selbstkosten tragen die Hmtcrbueocnen , giirVorstauil .
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